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Neue   
Bürozeiten! 
Di 10-12 Uhr 
Mi+Fr 17-19 Uhr 

Bußtag - wofür? 
 

 
Die Geschichte des Buß- und 
Bettages ist eher wenig 
verheißungsvoll: 1995 wurde 
er von der Regierung zur 
Finanzierung der Pflegever-
sicherung abgeschafft. Es 
waren in früheren Zeiten oft 
Kaiser und Könige, die den 
Bußtag für das Volk verordne-
ten. Damit geriet dieser Feier-
tag in den Verdacht vor allem 
für eine gute Moral sorgen zu 
sollen. Das Evangelium von 
Jesus Christus erschöpft sich 
aber nicht in moralischen Ap-
pellen und gutem Verhalten. 
Die gute Nachricht, die Jesus 
bringt, hat eine größere Kraft: 
Sie schafft neues Leben, wenn 
man sie für das eigene Leben 

in Anspruch nimmt und damit 
„Buße tut“. 
Max Frisch erzählt die de-
primierende Geschichte des 
Herrn Kürmann, der sein 
Leben wiederholen darf. Noch-
mal von vorne anfangen. Ein 
Traum wird wahr. Herr Kür-
mann spielt Szene um Szene 
seines Lebens neu.  
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Die Bibel zum Thema Bußtag: 
 

Wenn also ein Mensch 
zu Christus gehört, ist 
er schon „neue 
Schöpfung“. Was 
früher war, ist vorbei; 
etwas ganz Neues hat 
begonnen. 
(Paulus in 2. Korinther 5,17) 

  

Und  -  macht  immer wieder 
dieselben Fehler. Woran liegt´s? 
Er selbst, Herr Kürmann ist der 
alte geblieben. 
 
Genauso wird’s uns ergehen. 
Ganz genauso. Wenn wir selber 
die alten bleiben.  
 
Ja – kann man denn 
neu werden? Das 
wär’ doch was! Der 
neue Mensch – wer 
hat den nicht schon 
alles auf seine 
Fahnen geschrie-
ben und ist am 
Ende immer ge-
scheitert? Einer 
nicht. Von dem ist 
im Bußtagsgottesdienst die 
Rede: Jesus Christus. Wer´s mit 
dem zu tun kriegt, bei dem wird 
nach und nach einfach alles 
anders. Die Lebensziele, die 
Wertvorstellungen, die Verhal-
tensmaßstäbe. Paulus sagt über 
solche Menschen: „Was früher 
war, ist vorbei; etwas ganz 
Neues hat begonnen.“ 
 
Buße heißt übersetzt Umkehr. 
Abkehr von verfehltem Leben, 
vor allem aber Hinkehr zu Gott, 
um mit ihm im Bunde neu zu 
beginnen. Dafür braucht es Zeit, 
das Leben zu betrachten und 
nachzusinnen. Dafür ist Raum im 
Bußtagsgottesdienst, im Gebet 
und oft auch im Seelsorge-
gespräch. Also mehr und mehr 

lernen, Gottes Gedanken und 
Pläne mit mir und im Umgang mit 
meinen Nächsten zu erkennen. 
 
Dabei werden wir Fehler ma-
chen. Manches, was wir uns 
vornehmen, wird nicht gelingen. 
Doch wer einmal umgekehrt ist, 

wer die befreiende 
Kraft der Buße er-
fahren hat, wer in 
eine neue Richtung 
unterwegs ist, der 
weiß: Gott ist da mit 
seiner helfenden Lie-
be. Jeden Tag.  
 
Der Abendgottes-
dienst am Bußtag 
(Mi, 18.11., 19.30 Uhr) 

kann dafür der Anfang eines 
verheißungsvollen Weges sein. 
Herzliche Einladung! 
 
Ihr/Euer 

 
 
 

Hartmut Sölter, Pastor 
 
 
 
Aus dem Inhalt: 
Gottesdienste     S.   3        
Kirchenmusik   S.   5 
Kindergarten S. 8 - 10 
Kinder S. 11 
Jugend S. 13 
Senioren+Gesprächskreis S. 14 
Weihnachtsmarkt S. 18 
Basar S. 20 
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8. November         Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl       
   Lukas 17, 20-24 
   Pastorin Christiane de Vos, Jakobikirche Hamburg und Flöten- 
   gruppe mit Petra Klampe 
   Kollekte: Spielscheune der Geschichten 
15. November          Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres 
10 Uhr  Gottesdienst 
   Glaube, der sich mit Liebe bewährt (Matthäus 25, 31-46) 
   Pastor Sölter und Sänger Olaf Möller, Bad Oeynhausen 
   Kollekte: Tagesstätte Randersweide 
   Anschließend Basar bis 17 Uhr, siehe letzte Seite 
18. November                          Buß- und Bettag 
19.30 Uhr  Gottesdienst mit allgemeiner Beichte und Abendmahl  
   Glaube, der Gescheiterten eine Chance gibt (Lukas 13, (1-5) 6-9) 
   Pastor Sölter und Flötenkreis mit Michaela Ahlers 
   Kollekte: Syrisches Waisenhaus 
22. November                       Ewigkeitssonntag 
10 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung der Namen der im ausklingen- 
   dem Jahr Verstorbenen  
   Glaube, der im entscheidenden Moment wach ist (Matthäus 25, 1-13) 
   Pastor Sölter und Kirchenchor 
   Kollekte: Syrisches Waisenhaus 
29. November                                     1. Advent 
10 Uhr  Gottesdienst für die ganze Familie 
   Bereitet den Weg! (Markus 1, 1-8) 
   Pastor Sölter mit Team und Posaunenchor 
   Kollekte: Brot für die Welt 
6. Dezember                                                 2. Advent 
11 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
   Kontrastprogramm zur vorweihnachtlichen Hetze (Jakobus 5, 7-8) 
   Pastor Sölter 
   Kollekte: Fond für Gerechtigkeit und Versöhnung (VELKD) 
   
 
 

indergottesdienst sonntags gleichzeitig zum Gottesdienst 
Bugenhagen-Bücherstube vor und nach dem Gottesdienst  

und mittwochs 15-18 Uhr im Vorraum der Kirche 
in Verbindung mit dem Café Sonnenblume, 

sowie auf Nachfrage bei Frau Beckmann: Telefon 735 45 84 
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Sven Elbeshausen koor- 
diniert den Küsterdienst 

Ehrenamtlicher Küsterdienst 
mit Möglichkeit zum Mitmachen 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
„Der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein, auch ein Schluck zu trinken 
muss ab und an mal sein.“ 
Eine lebendige Gemeinde, wie die 
unsere Bugenhagengemeinde, kann 
nicht alleine von den hauptamtlichen 
Mitarbeitern getragen und 
organisiert werden. In 
unserer Gemeinde haben 
wir viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter, die die Ge-
meinde lebendig mitge-
stalten.  
 

Nun möchte ich mich der 
Gemeinde vorstellen, denn ich habe 
die Aufgabe der Küsterdienstkoordi-
nation übernommen. Mein Name ist 
Sven Elbeshausen, ich bin 39 Jahre 
alt, verheiratet und habe 3 Kinder. 
 
 

 

Neben den Mitgliedern des Kirchen-
vorstandes gibt es noch 4-5 weitere 
Gemeindemitglieder, die den Küster-
dienst ehrenamtlich leisten. Wir, die 
den Küsterdienst all sonntäglich 
ausrichten, würden uns darüber 
freuen, wenn weitere Gemeindemit-
glieder bereit wären, den einen oder 

den anderen Küsterdienst 
zu übernehmen.  
 

Sprechen Sie mich oder 
Herrn Pastor Sölter gerne 
an. Ich werde Ihnen dann 
alles Wissenswerte, die 
anfallenden Aufgaben 
und den Zeitaufwand er-

läutern. Sie können mich gerne an-
rufen, aber auch per Mail mit mir 
Kontakt aufnehmen: 
Telefon: 0 40 – 735 49 53 
Email: asacmelbe@t-online.de 

Ihr Sven Elbeshausen 
 

Freud & Leid 
 

Getraut wurden 
Lars Risse & Silke Risse, geb Baastrup, Glinde 

 Anton März & Julia März, geb. Hass, Oststeinbek 
 Stephan Dürr & Katharina Dürr, geb. Wedemann, Oberer Landweg 
     

Getauft wurden          Christlich bestattet wurden 
Nele Risse, Glinde                Grete Hippke, 92 Jahre, Wiesnerring 
Lior Kluge, Katendeich            Jürgen Schulz, 66 Jahre, Fiddigshagen 
Conrad Elsner, Karbergweg                 Eduard Lechler, 82 Jahre, Klaus-Schaumann-Str. 
 

Hinweis: Am Ewigkeitssonntag, 22.11.09 findet die Verlesung der Namen derer statt, 
die im vergangenen Kirchenjahr (seit 1. Advent 2008) kirchlich bestattet wurden. Dazu 
zünden wir eine Kerze an. Wenn Sie von einem ihm nahe stehenden Menschen Abschied 
nehmen mussten, der Trauergottesdienst aber an einem entfernten Ort stattfand, verlesen 
wir den Namen auch in der Bugenhagenkirche.  
Rufen Sie im Kirchenbüro an unter 0 40-735 51 21. 
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Musik zur Christnacht – Still & Stark, die Zweite 
 

Du erinnerst Dich doch noch an die 
„Musik zur Christnacht – Still und 
Stark“… Letztes Jahr… Heilig-
abend… 23 Uhr… 
Ich erinnere mich noch gut! Es war 
ein sehr netter Abend. Viel Musik. 
Moderne, aber auch klassische 
Weihnachtslieder, Kerzen, die  
Weihnachtsgeschichte – und von 
mir war auch die Rede! Aus 
sicherer Quelle weiß ich, dass so 
ein Abend für dieses Jahr wieder 
geplant ist! Freddy sagt, er braucht 
noch dringend Sänger. Hast Du 
Lust, dieses Jahr dabei zu sein? 
Also ich bin auf jeden Fall dabei! 

Da muss ich einfach mitmachen! 
Ich frag noch ein paar Freunde von 
mir, ob sie auch mit dabei sind. 
Kannst du ja auch machen! Melde 
Dich doch einfach mal bei Freddy. 
Entweder schreibst Du ihm eine E-
Mail unter Frederik1982@web.de 
oder rufst ihn unter 0 160 - 155 21 
23 an. Meine Quelle hat mir noch 
verraten, dass die Proben etwa 
Ende Oktober losgehen sollen. 
Vermutlich donnerstags. 

Ich freu mich 
auf Dich! 

Sammy, das 
schwarze Schaf 

                                                     

Kirchenmusik 
 

Am 8. November spielt im Gottesdienst die Flötengruppe von Petra 
Klampe, am 15. November hören wir eigens getextete Lieder von Olaf 
Möller mit seiner wunderbaren Solostimme. Anschließend kann man auf 
dem Basar CDs mit seinen Liedern erwerben. Ebenfalls am 15.11. 
nachmittags um 17 Uhr wird ein Vokalkonzert an der Erlöserkirche 
Lohbrügge mit den Kantoristen (KirchenmusikerInnen aus dem Kirchspiel 
Bergedorf) stattfinden. Werke von Bach, Schein, Schütz und Pepping 
stehen auf dem Programm. Im Buß- u. Bettagsgottesdienst am 
Mittwoch, dem 18. November um 19.30 Uhr spielt der Flötenkreis unserer 
Gemeinde. Zum Ewigkeitssonntag, am 22. November singt traditionell 
die Kantorei. Der Posaunenchor wird am 1. Advent, den 29. November, 
im Gottesdienst zu hören sein. 

     Mit musikalischen Grüßen  
Michaela Ahlers, Kirchenmusikerin 

 
 
 
Die Kantoristen v.l.n.r.: 
Michaela Ahlers, Henrike Schäfer,  
Christopher Ledlein, Klaus Singer,  
Eva Kleßmann, Maja Zoe Winteler 



 Anzeige  

6 

 

 



Gemeinde 

7 

 

 WIR LADEN EIN - WIR LADEN EIN - WIR LADEN EIN – WIR LADEN EIN  

Quellen, aus denen Leben fließt 
(Textbilder aus der Bibel) 
 
Es gibt im Alten und Neuen Testament Texte, in denen uns Quellen zum 
Leben angeboten werden: 
  

• Quellen für unser Unterwegssein, 
• Quellen mitten in der Wüste 
• Quellen mitten im alltäglichen Leben 

 
Was sind das für Quellen, aus denen Leben fließt? 
 
Dieser Frage gehen wir in dem neuen Kurs nach, zu dem wir Sie herzlich 
einladen. 
An allen vier Montagen im November jeweils um 19.30 Uhr im Ge-
meindesaal. 

Ihr „Stufen des Lebens“-Team 
 
Monika Burmeister Tel. 735 44 47 Dagmar Maak Tel. 735 45 70 
Sylvia Koeppe Tel. 721 05 843 Susanne Riebe  susanne.riebe@web.de 
 
 
Ihre Anmeldung können Sie ebenfalls im Kirchenbüro unter Tel. 735 51 21 
oder Fax 735 09 536 oder kirchenbuero@kirche-nettelnburg.de abgeben. 
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Väterabend 
 

Auch dieses Jahr lud der Kindergarten wieder zum Väterabend ein. 
Gegen 18 Uhr trudelten die Bugenhagen-Bärchen bei heiterem Wetter mit 
ihren Vätern ein. Die kulinarischen Genüsse mussten wir uns aber erst 

verdienen. Es galt, den Sandkasten 
mit frischem Sand aufzufüllen. Zum 
Glück bekamen wir tatkräftige Unter-
stützung durch unsere Kinder, und so 
sah man inmitten der großen auch 
immer wieder kleine Schubkarren 
zwischen Sandhaufen und Sand-
kasten hin und her flitzen. Passend 
dazu sangen wir in großer Runde das 
Lied „Wer will fleißige Handwerker 
sehen“. 

kleine und große Männer beim Väterabend 
des Bugenhagen Kindergartens 
 
Nach getaner Arbeit stärkten wir uns mit Stockbrot und Würstchen und 
nachdem es dunkel geworden war, wärmten wir uns in gemütlicher Runde 
am Feuer. Man traute kaum seinen Ohren. Statt über Job, Fußball und 
Autos gingen die Gespräche um Bilderbücher, Kinderkrankheiten und 
Erziehungsfragen, während unser Nachwuchs auf der Wiese tobte und 
Fußball spielte. 
Aufgrund heftiger Müdigkeitsanfälle löste sich die Runde dann ab 19.45 
Uhr auf. An die drei Erzieherinnen einen herzlichen Dank. Es war ein sehr 
schöner Abend. 

Hans-Rainald Werner, Kindergartenvater 
 

Terminänderung Krabbelgruppe 
 

Hallo liebe Eltern, 
ab sofort trifft sich 
unsere Krabbelgruppe 
nicht mehr mittwochs, 
sondern donnerstags 
um 9.30 Uhr, damit die 
Kinder (4 - 18 Monate) miteinander 
spielen können. Wir Eltern haben  
in der Zeit Gelegenheit miteinander 
klönen und sich über die Kinder 

austauschen. Zwischen-
durch frühstücken wir 
gemeinsam. Dazu bringt 
sich jeder selbst etwas 
mit. Wir freuen uns, 
wenn wir Verstärkung 

bekommen. Meldet Euch dazu ger-
ne bei mir unter Tel. 735 85 01 
oder kommt einfach vorbei. 

Kerstin Heide 


